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Seide, Wolle, Baumwolle – Vorkommen/Herstellung/Verwendung

Eine zauberhafte Plauderei im Mondschein

(Ilse Caroline Kleine)

Es ist 17.00 Uhr – ein später heißer Samstagnachmittag in der Stadt.

Ann-Katrin Ladenschluss zieht die Türe ihrer Boutique hinter sich ins Schloss,

dreht den Schlüssel zweimal um und freut sich auf das langersehnte Wochenende 

am See.

Im Geschäft summt Kondischi, die Klimaanlage sein leises Lied und verbreitet

angenehme wohltuende Kühle im ganzen Raum.

Der Tag war lang und heiß und alle im Raum atmen tief ein und aus und lächeln 

Kondischi dankend an.

Nun kann man sich in Ruhe herumhängen lassen und die Stille genießen.

Nur in einer neu dekorierten Schaufensterecke will kein Feierabend einkehren.

Dort ist eine anregende Plauderei im Gange.

Aber lasst uns einfach zuhören worum es dort eigentlich geht ......

	Wolli:
	Hallo alle beisammen!

Seid ihr auch  N E U  hier im Laden !?

Ich möchte mich euch

gerne vorstellen –

I bin da  Wolli  

aus Sautens im Ötztal

und ich bin 

eine echte schafwollene Strickjacke, selbstverständlich handgestrickt. 

Wie es sich 

für einen echten Tiroler gehört.

Ich hab´s nicht so weit gehabt hierher,

denn handgemachte Stricksachen 

sind bei uns „in“.

Obwohl -  .....

(nachdenkend)

Einige von uns Strickies 

fahren auch ins Ausland,

vor allem in die USA 

und zu die Japaner,

denen Touristen gefallen mir 

halt alle soviel guat.


	     Tierische Faser

Andere „Wolllieferanten“:

          Schafe

          Ziegen

          Kamele

         Alpakas

Export von Strick- und Wirkwaren wie Pullover,  Teppiche, Jacken



	Cottoni:
	Oh yes that´s right!

Das habe ich auch schon gehört,

es herrscht ein regelrechter Austausch 

von uns zu euch und umgekehrt.

Sorry – ich bin unhöflich, 

habe mich nicht bekannt gemacht

Ich bin  Cottoni   – 

ein waschechtes amerikanisches T-Shirt

Ich wachse auf 

Sträuchern

und lebe nicht so frei wie du.

Trotzdem komme ich auch viel herum, 

denn als verarbeitete 

Baumwollpflanze

werde ich sehr viel gebraucht.

Sieh dich nur mal um im Laden

ein großer Teil meiner Verwandtschaft ist hier.

Aber da ist ja noch ein Neuankömmling

wir wollen 

einer Dame gegenüber 

nicht unhöflich sein –

Hallo Madam –

Es freut uns ungemein 

Sie in unserer Mitte 

begrüßen zu dürfen.

Sie sehen einfach hinreißend aus

So elegant,   so geschmeidig,  so  .... luxuriös
	Pflanzliche Faser

Bett- und Tischwäsche, Unterwäsche, Babysachen, Socken, Heimtextilien



	Sei-Rau-Pe:
	Psst .....

Nicht so überschwänglich

Sie machen mich ganz verlegen.

Sie müssen mich erst mal Luft holen lassen,

denn der Zeitunterschied 

von Asien nach Europa

macht mir doch sehr zu schaffen.

(atmet tief durch und verneigt sich leicht)

Also Bon Jour, GutenTag, Hello .....

Was soll ich nur zuerst sagen 

Ich bin so weitgereist, 

dass ich mich 

schon nicht mehr auskenne.

(schüttelt den Kopf)

Ich bin  SEI-RAU-PE  und komme ursprünglich aus 

China,

aber von dort haben uns Schmuggler 

550 n. Chr.  nach Europa gebracht.

Ich bin eigentlich  der F a d e n  

des  K o k o  n s

des M a u l b e e r s p i n n e r s 

· eine Schmetterlingsart

Also auch eine tierische Faser,

die auf märchenhafte Weise entdeckt wurde.


	      Weltkarte

  550 n. Chr. nach Europa

sehr dünne tierische Faser





	Wolli:
	(ganz aufgeregt vor Neugierde)

Werte  Dame – 

das müssen sie uns genauer erzählen.


	

	Sei-Rau-Pe:
	Ja – das war so ......

Der Legende nach,

das war so ungefähr

500 – 400 Jahre vor Christi Geburt,

da beobachtete 

die chinesische Kaiserin Lei-Zu

Seidenraupen beim Einspinnen 

in ihre Kokons

Sie wickelte 

den feinen dünnen Faden ab 

und stellte daraus 

ein Gewebe her.

Für´s erste habe ich jetzt genug von mir erzählt.

Sie 

meine Herren 

sind auch sehr schön anzusehen.

Ich kann mir denken, 

dass sie Herr Wolli 

auch einen tollen Lebenslauf haben!?


	   500 – 400 v.Chr. 

      entdeckt

  Seidenraupenzucht in

   China, Japan, Türkei

	Wolli:
	Ja ja   schon .......

(zögerlich, denn er wollte mehr von der schönen Fremden hören)

Schon vor 4000 Jahren 

hat man Wollkleidung getragen, 

nur damals wusste man noch 

nichts von moderner Schafrasur, 

da wurden unsereinem 

die Haare 

noch von Hand ausgerupft.

Autsch – war das unangenehm,

kein Vergleich zu heute:

Da dürfen wir 

zuerst den ganzen Sommer 

auf der Alm verbringen, 

bevor wir im Herbst 

ins Tal zurückkehren.

Dann hilft uns der Schafscherer 
ganz flink und ohne Schmerzen 

mit einem tollen Rasierer 

das Schafwollkleid auszuziehen.

Da – 

wir Schafe 

alle unterschiedliche 

Haarfarben tragen 

wird die Wolle sortiert.

Leider 

sind einige von uns 

nicht sehr umsichtig und reinlich,

oft passiert es halt, 

daß man nicht den saubersten Almboden 

zum schlafen und rasten findet –

deshalb wird unsere Wolle gewaschen 

und auch wieder getrocknet

Nur so 

wie wir jetzt aussehen 

kann man mit uns 

als Wolle nichts anfangen, 

deshalb werden wir gekämmt,

der Fachmann und die Fachfrau 

nennen das auch 

karden/kardieren

Aber jetzt kommt der lustigste Teil:

die Wollfasern werden gesponnen

und der gesponnene Faden zu schönen Wollknäueln 

gehaspelt

Danach liegen wir 

zum Ausruhen in den Regalen, 

denn vom vielen Wirbeln 

sind wir ganz 

durcheinander im Kopf.


	      scheren

  sortieren

        waschen

       trocknen

  kämmen oder

         karden

         spinnen

         haspeln

	Cottoni:
	Ha-ha-ha-ha    

(lacht herzerfrischend)

das klingt ja lustig !!

Bei mir 

ist das ein bisschen moderner 

und es ist auch öfter im Jahr,

dass ich   gepflückt    werde.

Doch zuerst muß der Strauch wachsen und blühen. 
Aus meinen hellgelben und rosa Blüten bilden sich 

         walnußgroße braune holzige Kapseln

Die 

nach einiger Reifezeit 

aufspringen 

und die jungen Baumwollfasern 

hervorquellen lassen.


	3 – 4 Ernten im

      Jahr



	
	In manchen Ländern 

werden wir noch 

von Hand gepflückt, 

aber schneller 

geht es 

mit dem „Staubsauger“ 

einer großen Maschine, 

die über uns 

hinwegfährt und uns einsaugt.


	Anbaugebiete:

UdSSR, Brasilien, Mexiko, Ägypten, USA

	
	Natürlich 

müssen auch wir

   gereinigt   werden, 

aber wir liegen ja auch 

nicht so im Dreck herum, 

deshalb ist es einfacher.

Meistens 

nehmen wir auch gleich 

ein Bad das 

in allen Farben schimmert.

Dann geht es auch bei uns ab in die   Spinnerei und   Weberei.   
	   Reinigen mit sehr viel 

            Wasser

  färben der Faser oder 

 später des Fadens möglich

    spinnen und weben



	Wolli:
	Liebste Sei-Rau-Pe 

Was ist aus der Legende geworden ?

Ist das alles ein Geheimnis der Chinesen geblieben ?


	

	Sei-Rau-Pe:
	Nein – nein ....

Wo denken sie hin

Von China bis Rom in Italien gab es einen Weg,

den wir genommen haben, den nannte man die      

                 Seidenstraße 

Dort in Rom wurden wir zu herrlichen Seidentogen gewoben.  

Da wir so glänzende luxuriöse Stoffe abgaben, hat man uns sogar in Gold aufgewogen.
	       Seidenstraße

       anschmiegsam, weich, 

    reißfest, leicht färbbar

       Seidenballen waren 

         Zahlungsmittel

	
	Unsere Urväter

· die Seidenmotte – 

fand die weißen Blätter 

des Maulbeerbaumes 

auch in Europa schmackhaft.

Hier baute man uns 

kleine Spinnhütten, 

in denen wir uns 

behaglich in den Kokon 

einspinnen konnten – 

so in aller Ruhe 

bringen wir es immerhin 

auf bis zu 

3000 Meter Seidenfaden auf einen Kokon  

 dabei sind wir gar nicht so groß (ca. 4,5 cm)

Die Kokons 

werden zuerst 

an der Sonne getrocknet

und anschließend 

in heißem Wasser 

der Faden gelöst 

und abgenommen - abgewickelt

Aber alles 

passiert vorsichtig 

damit unser 

feiner Seidenfaden 

nicht beschädigt wird.

So bin ich nun 

hier als künstlerisch 

bemaltes Seidentuch 

und warte darauf, 

dass ich eine junge Dame 

auf ein Fest 

begleiten darf.
	Vorkommen in China, Indien, Türkei, Italien, Thailand

3000 Meter lang ein Faden



	Cottoni:
	So gesehen 

Bin ich

die billigste Faser 

von uns 

und auch nur 

von einer Pflanze, 

aber wir gehören zusammen 

zur Familie der 

               natürlichen Fasern
Ich habe viele Vorzüge !

Ich bin sehr beliebt 

bei Alt und Jung

ich fühle mich an 

wie eine zweite Haut, 

weil ich 

so fein und weich bin 

und nicht kratze

und man kann 

mich auch problemlos waschen

Halte sehr viel aus, 

vor allem 

wenn Kinder mit mir 

auf Spielplätzen herumtoben

Und das Tollste an mir – 

ich kann 

alle Farben tragen

(zu Wolli schauend)

Hey Wolli      - was lachst du so ?


	   billigste Faser

gehört zur Familie der  

   natürlichen Fasern 

Jeans  / T-Shirts

Unterwäsche+Frottesocken

    bis  90° Kochfest

    Kinder+Babysachen

strapazierfähig und robust

      Gut zu färben



	Wolli:
	(schmunzelt still vor sich hin)

Ach nichts Besonderes !

Ich denke nur, 

dass wir Drei 

gut zusammen passen.

Du Cottoni 

bist angenehm 

auf der Haut zu tragen

Sei-Rau-Pe reißt uns 

mit ihrer Eleganz 

voll raus

und ich halte uns warm und trocken.

Jeder von uns 

ist auf seine 

Art und Weise wichtig

Schaut nur 

unsere Textilkennzeichen 

weisen irgendwie 

gleiche geschwungene Linien auf, 

die darauf hinweisen, 

dass wir 

als natürliche Fasern 

zusammengehören.

Ich glaube 

Ann-Katrin Ladenschluss 

hat uns ganz bewusst 

so dekoriert, 

denn wenn uns 

jemand zusammen sieht 

kann man nicht 

anders als uns 

auch zusammen kaufen.
	        Familie der 

   natürlichen Fasern    

          besteht aus tierischen und pflanzlichen 

             Fasern

Wolle kann viel Wasser aufnehmen ohne sich nass anzufühlen




